
e

tags nachdem es eben mit Appetit gefrühſtückt hatte mit ſeiner Mutter
ſpazieren auf einmal rief es Jch habe großen Hunger ich muß etwas
eſſen ſtürzte auf einen Metzgerl den zu und fiel dann der nacheilen
den Mutter ohnmächtig in die Arme Es hatte vollkommen das Be
watßtſein verloren und war ſehr blaß Man brachte es zu dem Metzger
wo es gleich wieder zu ſich kam und fortzugehen verlangte von Hunger
war keine Rede mehr Jnnerhalb eines Monats kamen noch zwei ähn
liche Anfälle ebenfalls auf der Straße vor ein vierter zu Hauſe im
letzten Falle ſtürzte ſich das Mädchen auf ein zufällig in der Nähe be
findliches Stück Käſe und aß es gierig auf Dies Mal blieb das Be
wußtſein erhalten Nach einem Jahr zeigten ſich dann die erſten Krampf
anfälle mit dem einem epileptiſchen Anfall vorausgehenden Gefühl das
bei dieſer Patientin vom Magen ausging Zum zweiten Male traf Féré
eine ähnliche Erſcheinung bei einem 15 jährigen Knaben deſſen beide El
tern Trinker waren und der gleichfalls Zeichen von Entartung aufwies
Jm Alter von 8 Jahren hatte er an nächtlichen Fieberanfällen und
Krampfhuſten gelitten eine Erſcheinung die nach Féré bei Kindern oft
auf eine Anlage zur Epilepſie dentet Die ſpäter eintretenden und alle
14 Tage wiederholten epileptiſchen Krämpfe begannen ſtets mit dem
Rufe Jch habe Hunger Jedoch trat die Bewußtloſigkeit immer ein
ehe man etwas zu eſſen reichen lonnte Einmal konnte ein Anfall durch
das Verzehren einiger Biſſen rot unterdrückt werden Nach dieſen Be
obachtungen handelt es ſich alſo bei dem Heißhunger um ein ſehr ernſtes
und trauriges Symptom und er hat bei Weitem nichts zu thun mit
jenem Wolfshunger oder der bei manchen Perſonen angeborenen oder an
gewöhnten Gefräßigkeit

Luſtige Ecke
Ein Gemüthsmenſch Buchhalter der gern Zulage haben

möchte Heute bin ich 25 Jahre in Jhrem Hanſe Ehef Ja ich
weiß ich habe viel Geduld mit Jhnuen gehabt

Ein Realiſl Junge Dame Herr Rath haben Sie ſchon die
reizende Oper Martha gehört Rath Gewiß mein Fräulein
Junge Dame O es iſt eine himmliſche Oper und ich kenne nichts
Schöneres als die letzie Roſe Sie vielleicht Herr Rath Rath
Gewiß verehrtes Fräulein mir iſt der erſte Spargel lieber

Ein guter Kerl Pfarrer Jch habe Sie ja geſtern gar nicht in
der Kirche geſehen Huber Huber Ja wiſſen s Herr Pfarrer geſtern
war ja a Wetter da hätt man kein n Hund hinausjag n mög n aber i
hab meij Weib geſchickt
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Begründete Frage Ein jüdiſcher ſehr verſchuldeter Lebemann
zu ſeinem Freunde Wie gefällt Dir mein neuer Anzug Der Freund
Ausgezeichnet wo haſt Du ihn machen laſſen Lebemann Bei Jſaak
Stern Der Freund Seit wann biſt denn Du Antiſemit

v

Vergleich Wie unterſcheidet ſich der Sultan von Rothſchiſd
Der Sultan iſt der Beherrſcher aller Gläubigen und Rothſchild iſt der
Gläubiger aller Beherrſcher

w
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A la Klapphorn
S Schwiegermütter über Bord

pült ſie im Sturz ne Welle fort
Sie ſind doch nich erſoffen
Wir woll p das Beſte hoffen

7 17
Närriſche Sprüche für Weiſe

Wer ſpielt aus Noth
Der ſpielt um s Brot
Spielt mit dem Tod

Geld und Gunſt
Jn dieſer Welt
Aller Kunſt
Die Waage hält

S

Kuack Mandeln 36

Auflöſung des 440 Preisräthſels Fuchfia Fuchs ig
Zur Konkurrenz nicht zugelaſſene Löſungen beſagen Kuckuck Pfiffikus

Kikeriki Muhamed Ei Glück
Richtige Löſungen gingen ein 22 Die Geſammtzahl der Ein

ſendungen betrug 33 Das Räthſel wurde richtig gelöſt
aus Halle von Jda Paſchold William Sydow Jda Ragke

A Fiedler Elsbeth Unger Luiſe Bock L Krämer Marg Goßrau Emma
chel Friedr Mende Familie Baumgart L Reuter Hans Untereiner
Auflöſungskomité F Funk Robert Beier
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von auswärts von Wilhelm Klühſendorf Ammendorf Oskar Zach
mann Giebichenſtein Oskar Diettrich Wernigerode Anna Günther
Rothenburg Alwin Martini Schlotheim Gardiſt Heuber Berlin

Preis Chamiſſo s Werke eleg geb

entfiel auf William Sydow hier

441 Preisräthſel
Betonſt die erſte Silbe du
So iſt das Ganze nur ein Wort
Legſt Du den Ton der zweiten zu
So ſpaltet ſich s in zwei ſofort
Jm erſten Falle ſtreben viele
Jm zweiten einer nur zum Ziele

Um allen denen welche ſich gern mit der Löſung der Preisräthſel be
faſſen eine kleine Weihnachts Vorfreude zu bereiten hat der Verlades Gen Anz diesmal vier Preiſe ausgeſetzt Hoffentlich werden i
recht viele um die hübſchen Geſchenke bewerben

1 Illuſtrivrte Geſchiehte der neueren
Seit zwei ſtarke Bände

2 Heine s ſämmtliche Werke
5 Kleiſt s Werke
4 Chamifſo s Werke

Die Auflöſung erfolgt in der nächſten SonntagsNummer Löſungen
oſinen die Abonnementsquittung vom laufenden Monat beizufügen iſt
dud ſpäteſtens bis nächſten Donnerstag an die Redaktion des
GeneralAnzeiger einzuſenden Bei mehreren richtigen Löſungen ent

ſcheidet in Gegenwart von Zeugen das Loos Abonnenten die im Lauſe
des Monats bereits eine Löſung mit Abonnementsquittung eingefandt
de wollen bei wiederholten Einſendungen dies gefl der Kontrole halber
angeben

Skataufgabe
be d die vier Farben A Aß K König D Dame Ober B Bube

Wenzel Unter V M H die drei Spieler

van der Spieler in Vorhand will erſt aHandſpiel auf folgende Karte
en

a b c dB al0 D b10 K eA dA

Franzöſiſch

TreffBube PiqueBube CoeurBube Carr Bube Treff ZehnTreffDame PiqueZehn PiqueKönig CoeurAß éeie

Da aber bis aufgedeckten Null reizt und Hbemerkt das wollteich ja auch machen läßt V ſich verleiten ein Großſpiel zu machen und

verliert gleichviel wie er anſpielen mag Das Handſpiel aber hätte er
gewonnen da er die Gegner nur bis 55 kommen zu laſſen brauchte Wie
ſaßen die Karten Wie ging das Spiel

Löſung der Skataufgabe aus Nr 48
Kartenvertheilung

V bPD 9 7 a10 7 eA 10 7 dA 8W I 8 PK 8 aD D 9
Se J aA 9 eK D 8 410 7

Spiel

V eA K es 2 M bB aB bD3 H aA alb as 21 T H a9 a7 aD a
M cB biö b 6 W äb a voM 49 d10 48 10 8 H 47 äA ab 10V e7 b8 D 10 M àdK eK e10ie Gegner ſind ſonach nur his 58 gekommen
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Der Zweck heiligt die Mittel

Von Hedwig Erlin
Nachdruck verboten

Sie war ſechsundzwanzig Jahre alt beſaß zwei verheirathete jüngere
Schweſtern und hatte ſelbſt noch niemals einen Heirathsantrag erhalten

Woher es kam daß ihr die Männerwelt ſo wenig Intereſſe ſchenkte
Sie war ja nicht einmal häßlich geſchweige denn unliebenswürdig

Nein nur ſcheuer ſtiller war ſie als die beiden lebhaften luſtigen
Schweſtern ein zartes Blau neben einem leuchtenden Roth und
Gelb Was Wunder wenn blendendere Farben die mattere allzeit
verdunkelten

In ihrer früheſten Jugend hatte ſie dieſe Verdunkelung nicht ſonderlich
gefühlt als aber die raſch aufeinander folgenden Hochzeiten der beiden
Schweſtern von der Familie wie glücklich vollbrachte Heldenthaten der
Bräute gefeiert wurden und ſie in den Augen der Mutter den ſtummen
Vorwurf las Warum konnteſt Du das nicht auch Du als Aelteſte
da halte ſie den Schatten empfunden der fortan ihr Daſein verdüſtern
würde wenn ſie nicht ihre Pflicht erfüllte zu gefallen zu leuchten wie
die anderen um zu heirathen wie die Schweſtern

Ja gehorſam verſuchte ſie von nun an dieſer Pflicht ſoviel ſie ver
mochte nachzukommen

Von der Mutter geführt beſuchte ſie Feſt für Feſt Ball für Ball Sie
putzte ſich bald mit dieſem bald mit jenem bunten Fähnchen ſie tanzte
und lachte ſpielte Tennis und fuhr Rad ſo Winter für Winter Sommer
für Sommer

Aber es war wohl alles nicht das Rechte was ſie that oder vielmehr
wie ſie es that denn wenn auch Verehrer kamen deren Flirten verrieth
Du gefällſt mir ſo kam doch keiner der da ſagte Du gefällſt mir ſo
daß ich Dich zum Kameraden für mein Leben möchte

Einer von denen die in jüngſter Zeit des Oefteren von der Mutter
zum Thee eingeladen und von der Tochter mit der ſchüchternen heimlichen
Hoffnung betrachtet wurde Wirſt Du es ſein der mich von dem be
ſchämenden Gefallenmüſſen erlöſt war ein junger Oberlehrer der ſich
auffallend um die Gunſt Gertrnds bewarb Jedes Feſt jedes Concert
das ſie beſuchte zählte auch ihn als Theilnehmer Die Zufälle ſich bei
Spaziergängen zu treffen nahmen mehr und mehr zu und auf den letzten
gemeinſamen Geſellſchaften hatte er faſt nur mit ihr getanzt Aber merk
würdig So ernſthaft ſeine Bewunderung auch ausſah ſoviel Gelegenheit
er auch fand ſich Gertrud zu erklären unterließ er es gleich ſeinen Vor
gängern Ja geſtern bei Doktors jour ſix hatte er ſich ſogar unleugbar
zurückhaltend gegen ſie benommen

Und der Grund ſeines veränderten Benehmens
Als gewiſſenhafter Mann hatte ſich Oberlehrer Merkel dieſe Frage

heute bereits des Oefteren geſtellt ohne jedoch die Möglichkeit in ſich zu
ſinden die Antwort die ihm ſein Jnneres gab hinfällig machen zu können
wie er es ſo gern gethan hätte beſonders heute beſonders jetzt wo er ſich
auf dem Wege befindet der Familie Gertruds einen pflichtſchuldigen Beſuch
zu machen der einen ganz anderen Charakter hätte tragen können wenn
eben jene ihm ſich immer mehr aufdrängende Antwort nicht geweſen wäre
und die fich in die paar Worte zuſammenfaſſen ließ Jch habe ſie geſucht
und ich habe ſie wohl gefunden aber ich habe ſie zu viel gefunden

Seit Monaten gab es kein Feſt keinen Ball auf welchem er Gertrud
nicht getroffen hätte keinerlei Veranſtaltung irgend eines nennenswerthen
Vereines verlief ohne ihre Betheiligung

Hatte ihn nun anfangs das häufige Sehen des anmuthigen Mädchens
beglückt ſo war ihm ſpäter ebenſo häufig eine unklare Empfindung auf
geſtiegen als müſſe es ihn ganz beſonders angenehm berühren die Hoff
nung ſie zu finden einmal getäuſcht zu ſehen Aber dieſe Hoffnung er
füllte ſich nicht

Gertrud war einfach überall überall geputzt niedlich reizend
aber eben überall

Da hatte es ſein Feinempfinden geradezu verlangt ſie einmal zu ver
miſſen und als es immer wieder betrogen wurde hatte ſich ſein Gefühl
für ſie vermindert ſo ſehr ſogar daß er es ihr nicht mehr verbergen
wollte und er es ihr gezeigt hatte wie geſtern wo er zu der inneren
Ueberzeugung gekommen war ſie nicht mehr als Frau begehren zu können

da ihre Art am Leben Gefallen zu finden doch wohl nicht mit der ſeinigen
übereinſtimmte

Um ſich ſo wie ſie von Feſt zu Feſt durch s Daſein zu tanzen mußte
man ein oberflächliches Geſchöpf ſein Um ſo zu vergeſſen wie unwürdig
ſich ein immerhin nicht mehr ganz junges Mädchen durch dieſes ewige
öffentliche Ausſtellen machte mußte man maßlos eitel oder ſtumpf ſein
vor allem aber mußte ein Mädchen das wie Gertrud Tochter eines Be
amten war der wohl hohes Gehalt aber keinerlei Vermögen beſaß mit
bedeutenden Mitteln des zukünftigen Gatten rechnen um ſich auch als
Hausfrau dauernd ſolch geſelliges Leben ſchaffen zu können Und er beſaß
nur wenig außer ſeinem Einkommen alſo war es wohl das Beſte er
chlug ſich den Wunſch das Mädchen zu heirathen aus dem Sinn

Mit dieſem ſchweren aber feſten Vorſatze betritt er jetzt das Haus
in a Gertruds Eltern wohnen vermuthlich zum letzten Male wie
er ſich ſagt

Auf ſeine Frage ob die Herrſchaften daheim ſeien entgegnet das Dienſt
mädchen die Damen befänden ſich hinten auf der Veranda aber ſie werde
ſie ſofort rufen vorher nöthigt ſie ihn als wohlbekannten Gaſt des Hauſes
in das Empfangszimmer und dann hörte er ſie gemächlich den langen
Korridor hinuntertappen
M Gleichzeitig vernimmt er aus einer Nebenſtube die erregte Stimme ber

utter
Wie Du willſt Direktors Geſellſchaft nicht mitmachen Ja was fällt

Dir blos mit einem Male ein
Und nun hört der unfreiwillige Lauſcher eine heftig hervorgeſprudelte

Entgegnung die ihm das Peinliche dieſer Minuten in herzpochendes Ent
zücken verwandelt

Mit einem Male meinſt Du ruft Gertrud zitternden Tones Nein
Mama lange ſchon iſt mir s eine Qual ſondergleichen ſo von Vergnügenzu Vergnügen zu haſten als gäb s nichts Se in der Welt 5
will und kann das nicht mehr ich ſchäme mich überall zu prangen wie
eine Waare die keinen Käufer findet Könnte einer von denen die mich
auf ihren ſogenannten Feken geputzt und lachend ſehen ahnen wie
mir oft ſelbſt dabei zuwider bin weil der Jnhalt meines Daſeins nich
weiter bedeutet als die Pflicht einen Mann zu ſuchen

Aber Gertrud Wo wir es nur gut mit Dir meinen Wenn
Du uns eines Tages unverſorgt zurückbliebeſt

Ja ja doch Mutter, wehrt des Mädchens thränenerſtickte Stimme
den Einwurf erregt zurück ich weiß das ja Und käme der Mann den
ich lieben könnte würde ich ihn gewiß nicht zurückweiſen ſchon um ein
mir würdigeres Leben führen zu können und wäre es in denkbarſter
Beſcheidenheit Aber dies Glück ſcheint mir nicht werden zu ſollen
Könnte ich nun nicht lieber etwas lernen um dermaleinſt für mich ſelbſt
zu ſorgen

Um Alles Kind Du denkſt doch nicht
Die weitere Entgegnung der Mutter wird plötzlich durch den Eintritt

des Dienſtmädchens das von der Veranda auf welcher ſie die Damen
vergebens geſucht hatte zurückgekehrt iſt und den bereits wartenden Befuch
meldet jäh unterbrochen

Ein erſchrecktes Ach folgt dann haſtiges Flüſtern ſchließlich iſt es
ein paar Augenblicke ſtill endlich wird die Thüre geöffnet und Gertrud
tritt verlegen erröthend über die Schwelle den Beſucher mit einem ſcheuen
Blick überfliegend als wolle ſie von ſeinem Geſicht leſen ob er etwas von
Dem gehört habe was ſie nebenan verhandelt hatten Aber die r
harmloſe Art mit der er ihr entgegenkam ſie herzlicher als ſonſt be
grüßend nahm ihr den peinlichen Verdacht ſofort ließ ſie erleichtert auf
athmen und die Bemerkung Mama bittet ſie noch ein paar Minuten
entſchuldigen zu wollen, ziemlich gefaßt vorbringen

Allein eine Unterhaltung zwiſchen ihnen wollte nicht recht zu Stande
kommen

Er hatte ihr gegenüber Platz genommen und hätte ihr in über
ſtrömender Empfindung am liebſten ſofort geſtanden wie es ihm ums
Herz war fühlte aber daß er das nicht durfte ehe er ein Zeichen ihrer
Gegenliebe gewahrte und ſo taſtete er ungrſchickt nach Bemerkungen um
her die viel ſagen ſollten und nicht viel r enthielten als S nach
ihrem Befinden und Aehnliches worauf ſie ihm freundlich gleichgiltig
antwortete

Schließlich reichte aber auch dieſer Geſprächsſtoff nicht mehr aud und
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nach einer kleinen Pauſs die ſie Beide unangenehm empfanden raſße

ſich der Oberlehrer J dem Geſtändniß auf
Jch bin heut m beſonders langweiliger Gefellſchafter gnädiges

Fräulein und Sie werden ſich wundern warum ich Sie überhaupt mit
meiner Perſon beläſtigte aber ſehen Sie ich hab etwas auf dem Herzen etwas
ſehr Ernſtes beſchäftigt meine Gedanken ſchon ſeit Langem ausſchließlich
und damit wollte ich mich nun heut mal Jhrer Frau Mama die mir
ſtets freundliches War zeigte anvertrauen vielleicht daß ſie mir
guten Rath geben könnte

Und nun müſſen Sie ſo lange mit der Tochter fürlieb nehmen
Eine galante Verbeugung folgte ihrem lächelnden Einwurfe

Worüber ich ſehr glücklich bin gnädiges Fräulein denn gleich bei
den erſten Worten die wir wechſelten kam mir der Gedanke ich könnte
mich noch beſſer Jhnen offenbaren falls Sie es mir geſtatteten

Mit Freuden würde ich das thun nur fürchte ich Jhnen nicht wie
Mama auch guten Rath geben zu können

Die Vorzüge Jhrer Frau Mama in Ehren mein Fräulein aber es
r ſich in meinem Falle um eine junge Dame und da meine ich

Jhnen vielleicht noch mehr Verſtändniß vorausſetzen zu dürfen
Intereſſirt vorgebeugt ſchaute ſie ihn an Um eine junge Dame han

delt es ſich alſo
Ja gnädiges Fräulein um eine Dame die mir theuer iſt mehr noch

die ich lieb habe hier hob er den Kopf nnd ſeine Blicke forſchten
eſpannt in ihrem plötzlich tief erblaßten Geſichtchen nach der Wirkungn Worte um darauf leiſeren innigen Tones fortzufahren Und die

ch für mein Leben gern heirathen möchte wenn
Werden Sie denn von ihr wiedergeliebt Wie ein Hauch kam dieſe

Frage 5 Gertruds en h ſt xwagte es lange nicht zu hoffen gnädiges Fräulein doch ſeitKurzem glaube ich daß ſie mich ein wenig men s v do

Das junge Mädchen wandte tief athmend den Kopf zur Seite und
ſenkte die Augen

Dann iſt ja Al es in Ordnung und Sie brauchen nur meinen Glück
wunſch nicht meinen Rath

Und der Okerlehrer der am liebſten aufgeſprungen wäre und das
traurige erblaßte Geſichtchen mit Küſſen bedeckt hätte zwang ſich zu der
anſcheinend ruhigen Erklärung

Doch mein Fräulein es handelt ſich um Jhren Rath ehe ich mich
der betreffenden jungen Dame offenbare die von Haus aus ein ſehr ge

iges luxuriöſes Leben gewöhnt iſt und vielleicht nicht annimmt daß
ihr das keineswegs gewähren könnte da meine Mittel nur ein be

ſcheiden häuslich Glück geſtatten
Nur ein beſcheiden häuslich Glück

Langſam mit herbem Lächeln hatte Gertrud jedes dieſer Worte wieder
holt während er ſich den Anſchein gab nicht auf ſie zu achten und ver
traulich weiter ſprach

Und da möchte ich nun einmal von Jhnen hören Fräulein Gertrud
die ſie in ganz ähnlichen Verhältniſſen leben wie die erwähnte junge
Dame ob Sie wenn Sie ſich an Stelle der Betreffenden denken einem
Manne rathen würden Jhnen ſeine Werbung vorzubringen deſſen Da
ſeinsgewohnheiten um vieles einfacher als die Jhrigen wären

Sie hätten dieſe Frage nicht ſtellen ſollen denn das Mädchen wäre
einſach Jhrer Wahl unwerth das den Mann ſeiner Liebe einem glänzen
den inhaltloſen Tändeldaſein zum Opfer bringen könnte

Alſo glauben Sie beſtimmt daß die Betreffende wenn ich ſie bäte
meine liebe angebeteie Frau zu werden ja ſagen würde

Ja Fragen Sie nur Jch zweifle nicht daran Zögernd zuckenden
Mundes hatte ſie es geſagt und dabei ſo in ſich verſunken dageſeſſen daß
ſie es garnicht merkte wie er ihr näher rückte und ſie mit leuchtenden
Augen anſchaute

Nun denn Fräulein Gertrud ich folge Jhrem Rathe und frage die
junge Dame die ich lieb habe Ehe ſie ihn recht begriff hatte er
ſtürmiſch ihre beiden Hände ergriffen und feſtgehalten Und ſo thue
ich es denn Gertrud biſt Du mir gut willſt Du mich haben fürs
gang n 9

n ſeligem Schreck fand ſie keine Entgegnung nur Purpurgluth überflog ihr Geſicht und ein Blick traf den vor ihr Knieenden ſo vo Zärt

lichkeit und Glück daß der junge Mann keine weitere Erlaubniß mehr für
nöthig bielt um ſeiner Gertrud Kuß um Kuß auf den Mund zu drücken

Das bei dieſer angenehmen Beſchäftigung unvermeidlich entſtehende
Geräuſch muß aber eine merkwürdige Anziehungskraft auf Mütter aus
üben denn mit einem Male wie aus dem Boden gewachſen ſtand Ger
truds Mama vor dem verlegenen Paare

Jhr Segen blieb wie vorauszuſehen denn auch nicht aus Aber ſie
ertheilte ihn ſo ergriffen zögernd feuchten Auges als ſei es niemals wahr

geren daß ſie jahraus und jahrein ihres Lebens vornehmſten Zweck
n erblickt hatte ihre unſcheinbare Aelteſie vom Markte einer Geſellſchaft

zur Ausſtellung bei einer anderen zu führen um eben dieſen Augenblick feier
licher Segensertheilung und Uebergabe zu erſtreben

Und nun war er gekommen Gott ſei Dank die Aelteſte war ver
ſorgt durch ihre aufopfernde mütterliche Bemühung

Das Prinzip jeder gute Geſchäftsmann muß ſeine Waare zur Schau
ſtellen um ſie los zu werden hatte ſich nach ihrer Meinung wieder einmal
glänzend bewährt

Der Oberlehrer aber als er um Jahr und Tag ſpäter eines traulichen
Abends mit ſeiner Frau an der Wiege ſeines Töchterchens ſaß meinte
an ſeine ſoeben abgelegte Beichte was der ausſchlaggebende Grund für
ſeine Werbung geweſen anknüpfend

Und nicht wahr Schatz wenn unſere Aelteſte erſt mal heirathsfähig
werden wir ſie nicht ſo hartnäckig auf den Markt führen
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Die junge Mutter bewegt ſchelmiſch nachdenklich den P
Ja ich weiß doch nicht ſo recht jedes Ding hat ſeinezwei Seiten hätteſt Du mich nicht draußen gefunden éb ich doch

jetzt nicht mit Dir hier drinnen
Der Gatte von der Logik dieſes Einwurfs überwältigt ſtöhnt

O Gott mir ahnt Schreckliches Die künftige Ballmutter regt vor
ahnend in Dir die Flügel Jch werde Dich ſehr ſehr feſt halten müſſen
daß Dir die Fittiche nicht zu gigantiſch anwachſen

Und feſt feſt ſchließt er ſein Weibchen in die Arme

Ein namentlich für Reſtaurateure
intereſſanter Rechtosſtreit

Wie lange dauert für Reſtaurateure die Nacht und wann darf im
Wirthshausleben der neue Tag beginnen Ueber dieſe für das geſammte
Gaſtwirthſchaftsgewerbe principiell wichtige Frage iſt in einem intereſſanten
Rechtsſtreit den ein Hamburger Gaſtwirth bis zur höchſten Jnſtanz
durchgefochten hat eine bemerkenswerthe Entſcheidung gefällt worden Der
Gaſtwirth K hatte nicht weniger als acht Strafmandate erhalten weil er
ſich in ebenſo vielen Fällen der Schankcontravention ſchuldig gemacht haben
ſollte Er hatte nämlich im März d J ſein Lokal vorſchriftsmäßig um
1 Uhr geſchloſſen es dann aber ſchon Morgens 4 Uhr wieder geöffnet und
gleich wieder nicht nur Getränke und Speiſen verkauft ſondern auch
muſiziren laſſen
ſtunde während der Wirth behauptete daß er durch den Schluß ſeines
Lokals um 1 Uhr die Vorſchriften der Polizei befolgt habe Erſt um
4 Uhr habe er ſein Lokal wieder geöffnet Um dieſe Stunde aber ſei nach
ſeiner Meinnng die Nacht vorbei und es habe ein neuer Tag begonnen
Er meinte auch daß die Polizeibehörde ſelbſt dieſe Auffaſſung dokumentire
denn bei Ertheilung von Erlaubniſſen zur Betreibung von Nachtwirth
ſchaften ſchreibe ſie in den Formularen ausdrücklich vor daß um 4 Uhr
Morgens jene Wirthſchaften geſchloſſen werden müſſen Dieſe Vorſchrift
beſage doch daß um 4 Uhr Morgens die Nacht abſchließe und der neue
Tag beginne Und mit Beginn des neuen Tages müſſe doch ſelbſtver
ſtändlich jeder Geſchäftsbetrieb und ſomit auch der Wirthſchaftsbetrieb frei
gegeben werden Das Schöffengericht und die Strafkammer des Land
gerichts aber waren anderer Anſicht und verurtheilten K zur Zahlung der
feſtgeſetzten Srafe und der Koſten K ließ jedoch beim Oberlandesgericht
Reviſion einlegen mit der Begründung Die Wirthſchaft des Angeklagten
habe zur Hauptſache mit Arbeiterpublikum zu rechnen und um 4 Uhr
Morgens ſeien ſchon viele Arbeiter auf dem Wege nach ihren Arbeitsſtellen
Vielen dieſer Leute ſei es ein Bedürfniß dann in einer Wirthſchaft Kaffee
zu trinken oder ſich einen Frühſchnaps zu kaufen Aus dieſem Grunde
müßten die Arbeiterwirthſchaften um dieſe Zeit geöffnet werden Da für
die um dieſe Zeit zur Arbeit gehenden Arbeiter die Nacht vorbei ſei und
der neue Tag begonnen habe müſſe das auch für die von den Arbeitern
frequentirten Gaſtwirthſchaften der Fall ſein Das Oberlandgericht verwarf
aber die Reviſion und führte zur Begründung aus Die Frage wann
die Nacht vorbei ſei könne nicht generell beantwortet werden Jm All
gemeinen ſei aber der Grundſatz aufzuſtellen daß die Dauer der Nacht
nach dem Zeitpunkte des Sonnenunterganges und des darauffolgenden
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Die Polizei erblickte hierin eine Uebertretung der Polizei

Sonnenaufganges und in Verbindung damit nach dem durchſchnittlichen
Ruhebedürfniſſe der Bevölkerung zu bemeſſen ſei Danach könne aber für
den Monat März der Schluß der Nacht nicht auf 4 Uhr Morgens feſt
geſetzt werden

Eigenartige Verlobungsringe
Die alte deutſche Sitte daß Brautpaare bereits jenen glatten goldenenRing tragen der eigentlich erſt an den Händen der u prangen

ſollte findet man wohl in keinem anderen Lande Engländerinnen und
Amerikanerinnen Franzöſinnen und Jtalienerinnen erhalten am Verlobungs
tage in der Regel einen mehr oder minder koſtbaren Brillantring von
ihrem Zukünftigen dieſer aber läßt durch kein äußerliches Zeichen erkennen
daß er gebunden iſt Statt des Brillantringes ſtreift der Liebende ſeiner
Erwählten nicht ſelten auch ein Ringlein auf den Finger das irgend eine
beſondere Bedeutung hat und ſich vielleicht ſchon lange in ſeinem Beſitz
befindet Ein theures Erbſtück oder gar eine Art Talisman wird oft als
Symbol der Treue der Geliebten anvertraut und von dieſer jedenfalls
höher geſchätzt als ein Ring der noch bis zum Tage vorher in dem Laden
eines Juweliers gelegen haben mag Welche Kleinodien auch immer das
Schmuckkäſtchen einer reichen Frau füllen mögen die werthvollſten Stücke
des blitzenden Geſchmeides werden ihr nicht annähernd ſo theuer ſein
wie das vielleicht wenig koſtbare Ringlein mit dem zugleich der
Gatte ihr ſein Herz geſchenkt hat Die Königin Viktoria von Eng
land liefert einen Beweis dafür indem ſie ſich niemals auch nur
für Minuten von einem einfachen mit drei kleinen Steinen ge
ſchmückten Ringe trennt den Prinz Albert von Koburg ihr vor
mehr als 60 Jahren an den Finger ſteckte Die unglückliche Franzoſen
kaiſerin Eugenie ſchätzt keine der in ihrem Beſitz befindlichen Koſtbarkeiten
ſo hoch wie einen ſchlichten Reif mit dem ihr Gatte in den Tagen da
ſie eine der ſchönſten Frauen Europas war ſich ihr verlobte Einen
höchſt eigenartigen Verlobungsring nennt die Gattin eines berühmten eng
liſchen Schriftſtellers ihr eigen Der ſeltſam eiſelirte breite Goldreif hat
vor einigen tauſend Jahren die Hand einer ägyptiſchen Prinzeſſin geziert
und war ihr in den Sarg mitgegeben worden Mit nicht geringem
Stolz trägt eine in der Londoner Geſellſchaft ſehr bekannte Dame einen

bleiernen Ring Dieſer ſonderbare Fingerſchmuck iſt aus einer Kugel

do ur wi ur

h

e

zefertigt die ihrem Herzliebſten während eines Feldzuges vor zwei Jahren
einahe das Leben geraubt hätte Eins der ſchönſten Mädchen Albions

beſitzt einen Verlobungsring aus Knochen deſſen Mittelſtück ein großer
in blutrothem Feuer erſtrahlender Rubin bildet Es war vor kaum
zwölf Monaten als der jetzige Verlobte der jungen Dame am Abend vor
ſeiner Abreiſe nach Afrika zur Löwenjagd ihr ſeine Liebe geſtand und das
Jawort erhielt Nach ihren Wünſchen in Bezug auf einen Ring befragt
erklärte die für das gefährliche Unternehmen ihres Anbeters begeiſterte
Maid daß ſie am liebſten einen Reif haben möchte der aus einem Bein
knochen des erſten von ihm erlegten Löwen geſchnitzt ſei Der kühne
Raubthierjäger hatte nach ſeiner Rückkehr auch nichts Eiligeres zu thun
als ein ſo eigenthümliches Symbol ſeines Muthes und ſeiner Liebe für
die excentriſche Schöne anfertigen zu laſſen Von den vielen eigenartigen
Verlobungsringen die angeführt werden köunten ſei nur nach der koſt
barſte erwähnt der je das Eigenthum einer glücklichen Braut geworden
iſt Die junge Miß Vanderbilt empfing an ihrem Verlobungstage einen
Ring deſſen Faſſung ein Rieſendiamant und zahlreiche kleine Brillanten
bilden Das äußerſt prahleriſche Juwel koſtete nicht weniger als 40,000
Dollars 160,000 Mk

Der eiferſüchtige Herzog
Zu einem höchſt ergötzlichen Vorfall der in der faſhionablen Pariſer

Geſellſchaft gegenwärtig viel belacht wird hat der nahe bevorſtehende
Maskenball den der Graf von Montesquien veranſtaltet und zu dem
nicht weniger als 600 Einladungen ergangen ſind Veranlaſſung gegeben
Die Vorbereitungen zu dieſem Feſt nehmen die eleganten Pariſerinnen
derart in Anſpruch daß die Damen ſelbſt wie auch ihre in Bezug auf
das Koſtüm ins Vertrauen gezogenen Zofen augenblicklich unzugänglich
ſind Es ereignete ſich nun daß eine der hübſcheſten Salonköniginnen
eine ſeit Kurzem verheirathete junge Herzogin die mit zahlreichen intimen
Freundinnen geſegnet iſt von dieſen mit ſo vielen neugierigen Fragen be
läſtigt wurde daß ſie faſt den Kopf verlor Einige der guten Freundinnen
nahmen ſich ſogar die Freiheit unangemeldet in das Toilettenzimmer der
jungen Frau einzudringen während dort Berathungen mit Schneider und Zofe
abgehalten wurden Die Herzogin ſah ſchließlich daß ſie das Geheimniß
eines Koſtüms welches ſie ſich ſelbſt ausgedacht und eigenhändig gezeichnet
hatte nicht würde wahren können wenn ſie nicht mit einem Revolver in
der Hand alle wißbegierigen Beſucherinnen von der Schwelle ihres Hauſes
weiſen wollte Da dies aber doch nicht anging verfiel ſie auf eine andere
Jdee Der Herzog machte bald die Wahrnehmung daß ſeine Gattin ein
eigenthümliches Verhalten angenommen hatte Sie erhielt täglich Briefe
in einer ihm gänzlich unbekannten Männerhand und jedesmal nach
Empfang eines ſolchen Schreibens verließ ſie das Haus um erſt nach
Stunden wiederzukehren Dann ſchwebte entweder ein glückſeliges Lächeln
um ihre Kirſchenlippen oder ſie blickte finſter aus ihren ſchönen Augen
und war in der gräßlichſten Laune Es ging irgend etwas vor das
empfand der Herzog der ſein junges Weib liebt nur zu deutlich
Er beſchloß alſo Madames Handlungen zu bewachen Der Zufall ſollte
ihm günſtig ſein Eines Nachmittags als er bei einer Schale Mokka am
Fenſter des Grand Hotel Café ſaß ſah er das chokoladefarbene Coupé
ſeiner Gemahlin in den Hof des Hotels rollen Er eilte hinaus und
überzeugte ſich daß es die Herzogin war die dem Gefährt entſtieg Sie
trat in den Fahrſtuhl und gab Befehl nach der dritten Etage Blaß vor
unterdrückter Wuth ſtürzte der Herzog zur Treppe und drei Stufen auf
einmal nehmend langte er gerade oben an als ſeine Frau in einem
Zimmer verſchwand deſſen Thür zugeſchlagen wurde Es war Niemand
in der Nähe und ſo legte der eiferſüchtige Gatte ſein Ohr an das Schlüſſel
loch und lauſchte Entfalten Sie den Wandſchirm etwas mehr damit
ich mich entkleiden kann erklang es aus dem Munde der Herzogin
Das Geſicht des Horchers färbte ſich dunkel Nach einer Weile ertönte
wieder die Stimme der Herzogin So da bin ich Nun was denken
Sie Perfekt Wundervoll entgegnete ein Männerorgan im Tone
des Entzückens Und nun drehen Sie ſich einmal um ich bitte fuhr
dieſelbe Stimme fort Länger konnte es der empörte Ehemann nicht er
tragen Er erfaßte den Drücker und wollte daran rütteln doch zu ſeinem
Erſtaunen gab die Thür die gar nicht verſchloſſen war ſofort nach Jn der
Mitte des Gemaches ſtand ſeine Frau umfloſſen von den prächtigſten Seiden
ſtoffen und golddurchwirkten phantaſtiſch drapirten Schleiern Vor ihr kniete
ein Mann Ehe dieſer noch Zeit fand ſich zu erheben ſprang der Herzog
mit der zum Schlage ausgeholten Rechten auf ihn zu Beſtürzt aber
ließ der Othello die Hand ſinken denn der angebetete Liebhaber hantirte
mit Scheere Nadel und Fingerhut und zwiſchen den Zähnen hielt er ein
Centimetermaß Jm nächſten Moment ſchloß der Herzog ſeine in über
müthiges Lachen ausbrechende Gattin glückſtrahlend in die Arme Eine
kleine Strafpredigt mußte ſie aber doch mit anhören und verſprechen
auf die ungewöhnliche Jdee ein Zimmer im Grand Hotel zu mlethen
um ihrem Schneider geheime Rendezvods zu gewähren ein für allemal
zu verzichten da ſie zu allerlei böſen Vermuthungen und Verleumdungen
Anlaß geben könnte

Der hochgewichfte Schnurrbart
Ueber das neuerliche Vorkommen des Bigote levantado des hoch

geſtrichenen Schnurrbarts iſt wie die Grenzboten plaudern nicht ſo
leicht ins Klare zu kommen wie über ſein erſtes Erſcheinen Der Bigote
levantado iſt in Spanien erfunden zu einer Zeit als die ſpaniſche Macht
in Europa ſchon gebrochen war als aber ihre Anſprüche noch ſehr hoch
ingen am Hofe Phjlipps IV Der König war ein ſchlaffer und weich

ken aber ſehr hoffärtiger Herr Jhm verdankt die Mode den vater
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mörderartigen aufrecht ſtehenden ſpaniſchen Kragen anſtatt der bis dahin
gebräuchlichen radförmigen Krauſe und er ſelbſt trug auch zuerſt den
aufgerichteten Schnurrbart ſobald er nämlich einen hatte denn er kam
1621 ſehr jung zur Regierung Vom ſpaniſchen Hofe aus verbreitete ſich
dieſer Schnurrbart weiter ihn trug Philipps Schwager Karl J von

land ebenſo ein Theil der öſterreichiſchen Habsburger er kam
nach Belgien und die ſpaniſchen Soldaten brachten ihn während des
dreißigjährigen Krieges mit nach Deutſchland auch bei den Schweden
finden wir ihn ſowie in Frankreich unter Ludwig III Unter Ludwig XIV
fällt dann der Bart und das Zeitalter des Rococo kennt innerhalb der
guten Geſellſchaft nur glattraſirte Geſichter bis die franzöſiſche Revolution
zunächſt allerdings blos für das Militär den Schnurrbart wieder auf
bringt Jn dem übrigen Europa ſteigt der Schnurrbart nur ſelten ſo
übertrieben in die Höhe wie in ſeiner ſpaniſchen Heimath Hier wurde er
mit Schnurrbartbinden und Futteralen gezüchtet und wenn wir die
Bilder von Velazquez oder Murillo anſehen ſo begreifen wir daß ein
richtiger Vollblutſpanier ohne ſolche Zwangsmittel ſein Schnurrbartsideal gar
nicht hätte verwirklichen können An dieſem Punkte ſind wir heute wieder
angelangt Nur beſteht ein Unterſchied und nicht zum Vortheil unſerer
Zeit Jn Spanien war der aufgeſtrichene Schnurrbart wie wir aus den
alten Bildern ſehen eine Art Vorrecht des Cavaliers und des Soldaten
der einfache Bürgersmann trug ihn im Allgemeinen nicht Heute ſchmückt
er den martialiſchen Leutnant und den friedfertigſten Seifenſieder und aus
dieſer Nivellirung ergeben ſich unſagbar komiſche Eindrücke Aber mehr
als das Einſt ſagte eine kluge Mutter zu ihrem in die Ferien zurück
ekehrten Sohn Du mußt nicht ſo viel mit Deinem Bart aufſtellen dieLeute meinen ſonſt der Bart wäre die Hauptſache an Dir Das Wort

ſollte ſich eigentlich jeder Mann von Geſchmack merken Der Bart trägt
zum Geſichtsausdruck bei er kann ein Theil der äußeren Perſönlichkeit
werden Tritt er aber ſo ungebärdig und vordringlich auf wie hier ſo nimmt er
die Charakteriſtik beinahe ganz auf ſich Der geiſtvollſte Kopf und das aus
geſprochene Schafsgeſicht werden auf ſolche Weiſe einander ähnlich Dieſes
gewinnt vielleicht ſo weit dies überhaupt möglich iſt jener aber verliert ſicher
und er weiß es nicht weil er immer nur in ſeinen Schnurrbart verliebt
iſt Trachtveränderungen haben manchmal einen vernünftigen Grund
So wurde in Preußen der Vollbart ohne das ausraſirte Kinn
durch den ſchleswig holſteiniſchen Krieg von 1864 und noch mehr durch
den Krieg von 1866 hoffähig Die Offiziere hatten es bequemer gefunden
ſich nicht zu raſiren und der Kronprinz der Prinz Friedrich Karl und
ſogar der alte Wrangel kamen vollbärtig nach Berlin zurück Auf welche
Anregungen hin und aus welchem Lande Oeſterreich Ungarn iſt nun
aber der hochgewichſte Schnurrbart nach Jahrhunderten ſo plötzlich wieder
erſchienen und in Deutſchland aufgeſtanden Der berühmte fürchterliche
Schnurrbart Victor Emanuels war ein einſames Denkmal aber kein
Vorzeichen einer neuen Bewegung Hier hat die Wiſſenſchaft alſo
ein Loch

Heißhunger und Wolfshunger
Man ſpricht ſo oft in halb ſcherzhaftem Sinne vom Heißhunger und

vom Wolfshunger daß dabei meiſt die Frage vergeſſen wird ob hinter
dieſen Worten ein ernſterer Begriff vorhanden iſt Der Hunger als eigent
liches Krankheitsſymptom iſt allerdings nichts Häufiges er kommt aber
vor und zwar beſonders bei Epileptikern übrigens auch nicht nur beim
Menſchen ſondern auch bei Thieren Der Heißhunger in mediciniſchem
Sinne führt in der wiſſenſchaftlichen Sprache die ſich in dieſem Falle
eines franzöſiſchen Wortes bedient den Namen faim valle und dieſe Be
zeichnung hängt wahrſcheinlich mit dem ſpätlateiniſchen Worte caballus

Pferd zuſammen Der Name wird dadurch begründet daß der Heiß
hunger eine zunächſt bei Pferden beobachtete Nervenſtörung iſt Das da
von befallene Pferd bleibt plötzlich im Laufe ſtehen läßt ſich weder vor
noch rückwärts bringen und rührt ſich ſelbſt unter heftigen Peitſchenhieben
nicht vom Platze wird ihm etwas zum Freſſen gereicht ſo ſetzt es ſeinen
Weg alsbald fort Dieſe merkwürdige Krankheitserſcheinung iſt immerhin
auch bei den Pferden äußerſt ſelten und es giebt ſicher viele Thierärzte
die ſie noch nie beobachtet haben Der bekannte franzöſiſche Phyſiologe
Féré hat nun über den krankhaften Hunger beim Menſchen im Anſchluſſe
an die beim Pferde gemachten Beobachtungen gründliche Unterſuchungen
vorgenommen Er unterſcheidet zunächſt zwiſchen dem Heißhunger und
dem Wolfshunger nur der erſtere iſt eine eigentlich krankhafte Erſcheinung
während der letztere nur ein hochgeſteigerter normaler Hunger iſt der
durch den Genuß größerer Nahrungsmengen vertrieben werden kann und
muß Der eigentliche Heißhunger dagegen tritt in plötzlichen Anfällen
und gleichzeitig mit einem ſtarken Angſtgefühl und Neigung zu Krämpfen
auf Man hat ihn beobachtet bei Bleichſüchtigen bei Hyſteriſchen Nerven
ſchwachen und Geiſteskranken häufig mit Appetitloſigkeit abwechſelnd
Feré fand ferner ſolchen Heißhunger zwei Mal bei jugendlichen Epilep
tiſchen Der eine dieſer Patienten war ein 14jähriges Mädchen das
körperlich und geiſtig Anzeichen erblicher Belaſtung beſaß im Alter von
9 Jahren waren zum erſten Male nervöſe Störungen aufgetreten Wenn
es einen etwas ſchweren Gegenſtand trug ſagte es plötzlich der wiegt
ja gar nichts mehr Dann trat für eine halbe oder ganze Stunde
ein melancholiſcher Zuſtand ein und ſolche Anfälle kamen in Zwiſchen
räumen von einer Woche bis einen Monat vor und zogen ſich 2 Jahre
lang hin Später hatte das Mädchen einmal einen Traum von einer
ſtarken Feuersbrunſt und ſeitdem ſtellten ſich Anfälle von Erythropſie
Rothſehen ein die gewöhnlich eine Viertelſtunde lang v und ſich

ein Jahr lang wiederholten ſie waren immer von einer ſtarken g
lichen Depreſſion gefolgt Nachdem im Alter von 12 Jahren dieſe R
fälle vorübergehend geſchwunden waren ging das Mädchen einmal
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